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Zur Tagesgeschichte
Englands Stellung zu den europäischen

Verhältnissen
Unter diesem Titel bringt die neueste Provinzial

Correspondenz folgenden bemerkenswerthen Artikel Eine
Besprechung zu der allgemeinen politischen Lage welche
jüngst im englischen Oberhause zwischen Lord Russell und
dem Munster der auswärtigen Angelegenheiten Lord Derby
stattfand hat in ganz Europa um so größere Aufmerksam
keit erregt als man feit längerer Zeit nicht mehr daran
gewöhnt war die englische Regierung und das englische
Parlament den politischen Borgängen auf dem Comment
ein hervorragendes Interesse widmen zu sehen Nachdem
nun vor einiger Zeit ein Ministerwechsel in England statt
gefunden hat durch welchen die Partei der TorieS an die
Sielle der Whigs getreten ist konnte au der Ankündigung
einer Verhandlung über die europäische Politik leicht die
Vermuthung entnommen werden daß die neue Regierung
aus der bi herigen Politik der Zurückhaltung herauszutreten
beabsichtige

Die Anregung zu der politischen Erörterung ging aller
dings nichl von einem Mitgliede der Torypartei aus Lord
Rüssel der älteste und angesehenste Führer der Whigs fand
sich veranlaßt die jetzige Regierung über ihre Auffassung
der europäischen Lage und über ihre Stellung zu derselben
zu bcfiagen anscheinend hierzu bewogen durch mannigfache
beunruhigende Gerüchte über drohende Kriegsgefahren welche
neuerdings mit einer gewissen Beflissenheit verbreitet worden
sind und erfüllt von dem Wunsche daß durch eine Auf
Gärung über die wirkliche Lage und durch das Eintreten
Englands für eine ernste Friedenspolitik die Zuversicht auf
eine friedliche Entwickelung befestigt und erhöht werde

Die deutsche Pol lik durfte in der Thatsache daß es
Lord Rüssel irar von welchem die Anregung zu der Be
sprechung im englischen Parlament ausging ron vorn her
ein ein Anz ichen erkennen daß dem Vorgange jeder Ge
danke eines Mißtrauens vier Uebelwollens gegen Deutsch
land fern lag denn der gre se Staatsmann hat schon seit
langer Zeit der Ueberzeugung Geltung zu verschaffen ge
sucht daß ein starkes Deutschland eine der besten Bürg
schaften des contmentalen Friedens sei einer Ueberzeugung
welche neuerdings in immer weiteren Kreisen in England
Boden gewonnen hat

Lord Rüssel h t sich gerade in der jüngst verflossenen
Zeit mit dem mächtigen Ansehen seines Namens an die
Spitze d r Kundgebungen der Sympathie und Verehrung
für die Regierung unseres Kai eis gestellt es war daher
m Voraus geiiß daß seinem jetzigen Vorgehen eine Ab

ficht gegen die deutsche Politik nicht zu Grunde liegen
konnte D r Verlauf der Erörterung hat dies vollkommen
bestätigt

D e Prov Co r bringt hierauf den bekannten Parla
meutsbericht und jagt dann Es ist von großer Bedeu

tung daß Lord Rassel sowohl wie Lord Derby nicht auf
Seiten Deutschlands sondern in Frankreich die Quelle neuer
Kriegsgefahren erblicken

Mit dieser thatsächlichen Beurtheilung der Lage steht
denn auch in Uebereinstimmung was Lord Derby über die
etwaige Einwirkung Englands auf die Sicherung des Frie
dens sagt Gegenüber der sonstigen Zurückhaltung des
englischen Ministers ist die ausdrückliche Betonung der in
den letzten Jahren eingegangenen Verträge und der binden
den Kraft derselben von großer praktischer Bedeutung

Die Verträge auf welche Lord Derby hinweist sind
augenscheinlich die über die Neutralität von Luxemburg und
Belgien die im Voraus verkündete energische Wahrung
dieser Verträge kann in der That eine der entschiedensten
Friedensbürgschaften werden

Seitdem Metz und Straßburg in unseren Händen
sind ist für Frankreich der Angriffskrieg gegen Dem chland
sehr erschwert ein überraschender Angriff könnte nur etwa
über Luxemburg oder Belgien versucht werden In so
weit nun die Kriegspartei in Frankreich sich der Täuschung
hingeben sollte eintretenden F rlls unter Nichtachiung der
Neutralität von Belgien und Luxemburg vorgehen zu kön
nen ist es von sehr großer Bedeutung daß England im
Voraus seinen festen Entschluß bekundet hat für die Auf
rechterhaltung jener Verträge auch an seinem Theile ein
stehen zu wollen

Durch diese Erklärung hat sich England thatsächlich an
der Friedenspolitik betheiligt welche seit den letz en Jahren
der Gegenstand des gemeinsamen Strebens der mit dem
Deutschen Reiche befreundeten Mächte ist Lord Rüssel
hat sich indem er eine solche Erklärung veranlaßte ein
Verdienst um die Sicherung des europäischen Friedens er
worben

Die Neue Freie Presse schreibt Wie man uns
aus London als völlig verbürgt meldet ist die Königin auf
Gefahren aufmerksam gemacht worden welche dem Czar
während seines Aufenthaltes in London drohen sollen Un
ser Eorrespondent schreibt Die Königin ließ am Samstag
den Chef der Londoner Polizei Oberst Hendersen zu sich
kommen theilte ihm das Gehörte mit und gab ihm auf
gehörige Vorkehrungen zu treff n Sie i ache ihn für die
Sicherheit ihres Gastes verantwortlich

Berlin 15 Mai
Herrenhaus Vor Eintritt in die Tagesordnung

gab Fürst PutbuS eine Erklärung zur Bekämpfung der
Angriffe Lasler s in dessen Rere am 12 ob In scharfen
und rücksichtslosen Ausdrücken die so weit ging u daß er
Lasker vorwais die Tribüne des Abgeordnelenhauses als
Deckmantel für freche Lügen benutzt zu haben Präsi
dent Stolberg rügte freilich diesen Ausdruck betonte er
aus reiner Uneigennützigkeit sich an der Gründung der Bahn
betheiligt um feiner Heimath neue Verkehrswege zu eröff

nen und sogar pecuniäre Verluste erlitten zu haben Die
vorgekommenen Unregelmäßigkeiten seien vorschriftsmäßig
Ec suche das Hauptmotiv für die Angriffe des Abg Lasker
in persönlicher Rancune die sich in Grobheit und Ungezo
genheit geäußert habe Er habe die Wahrnehmung ge
macht daß vor und nach den Laskerschen Reden stets an
der Börse viel speculirt worden sei Lasier selbst sei die
sen Manipulationen nicht fremd geblieber Oho links
und wenn er es wäre so hätte er sich wenigstens von sei
nen Gesinnungsgenossen mißbrauchen lassen Er habe da
mit die Mitschuld an dem Verbrechen auf sich genommen
aus dem Unglück Anderer Nutzen zu ziehen Nach Ein
tritt in die Tagesordnung werven erst kleinere Gesetze er
ledigt Sodann bekämpfen Graf Mielzynski Lippe Hom
pesch Brühl Frhr v Manteusfel und Baron Senfft von
Pilsach in der Generaldiscussion das Gesetz betr die Ver
waltung erledigter ka holischer BiSthümer ras vom CultuS
mimster und vom Oberbürgermeister Gobbin Görlitz ver
tize digt wird Dasselbe wiid in namentlicher Abstimmung
mir 81 gegen 46 Stimmen endgiltig genehmigt nachdem
vorher dir Antrag des Grafen La dsberg Veleu das Gefttz
als eine Verfassungsänderung zu betrachten und nach 21
Tagen einer nochmaligen Berathung zu unterziehen abge
lehnt worden ist

Abgeordnetenhaus Nach Eintritt in die Tages
ordnung erledigt das Haus die Verträge mit Braunschweig
über die Theilung des Communionsgebietes am Unterharz
und mit Mecklenburg wegen Regulirung der Landesgrenze
auf und an der Elbe vom Einfluß der Löckuitz bis zur
Mecklenburg Vau nburgischen Grenze unterhalb Boitzenburg
sowie über die Verhältnisse des Vorwerks Kaltenhof in
dritter Berathung Das Gesetz betreffend die außerordent
liche Tilgung von Staatsschulden welches eine Summe von
17,713,143 Thlr 15 Sgr 4 Pf zum genannten Zwecke
zur Verfügung stellt wird nach dem Antrage der Commis
sion unverändert in zweiter Berathung genehmigt Die
Gesetze betreffend die Erweiterung der Zinsgarantie des
Staates für das Anlagecapital einer Eisenbahn von Halle
über Nordhausen nach Heiiigenstadt und von da nach Kassel
und betreffend die Vollendung der Bahnen von Hanau nach
Offenbach von Tilsit nach Wiemet und von Arnsdorf nach
Gassen werden ohne wesentliche Debatte angenommen Es
folgt die zi ei e Berathung d s Gesetzes betr die Aufnahme
einer Anleihe von Sv,vvt ,vl l Thlrn zur Et Weiterung des
Staats EisenbahnnetzeS

Berlin den 14 Mai Der Kaiser wird den bis
herigen Dispositionen zufolge bis zum 26 oder 27 Mai
in Wiesbaden verbleiben und dann nach einem kurzen Be
suche bei dem Kaiser von Rußland in Ems seinen Aufent
halt bis zum 5 oder 7 Juni ins Babelsberg nehmen
Bezüglich der späteren Dispositionen des Kaisers und der
königlichen Familie ist zu melden daß alle Mitglieder der

Eine Erinnerung aus dem Leben von Kanlbach
Loi Äluntschli

Kaulbach liebte eine freie unv edle Geselligkeit Sein
Haus in der Gartenstraße zu München war der Sammel
platz einer gewählten Gesellschaft Selten kam ein Künst
ler ein Gelehrter ein geistig bedeutender Mensch nach
München ohne in seinem gastlichen Hause eine freundliche
Ausnahme zu finden

Kaulbach selber sprach nicht viel Aber er verstand
es durch eine scharfe Bemerkung zu lebhaftem Gespräch
anzuregen oder durch e n witziges und kritisches Wort den
Widerspruch zu reizen Seinem Geiste war eS natürlicher
und bequemer sich in Bildern als in der Rede auSzuspre
chen Die künstlerische Hand diente ihm besser als die
Zunge seine Gedanken mitzutheilen

Zuweilen aber ließ er sich doch in vertrautem Freun
deskreise zu mündlichen Mittheilungen bewegen über sein
Leben und Streben Ich erinnere mich einiger solcher Mo
mente Der plötzliche Tod des großen Künstlers hat da
Gedächtniß daran wieder in mir aufgefrischt

Das erste Bild welches dem Künstler einen Ruf ver
schaffte und die öffentliche Aufmerksamkeit ihm zuwendete
war seine Darstellung einer Irrenanstalt Da Bild macht
auf jeden Beschauer einen tiefen und meistens einen unaus
löschlichen Eindruck Man glaubt in demselben die Leidens
geschichte der Irren und die Wahnvorstellungen von denen
sie befangen sind wie in einem Spiegel deutlich erkennen
und wahrnehmen zu können Die geisteskranken Männer
und die Frauen welche in dem Hofe sich beisammen finden
sind durchaus individuell gezeichnet Die menschlichen Lei
denschaften in diesen Irren zum Wahne verzerrt und ge
steigert erscheinen mit genialer Meisterhand ausgeprägt

Kautbach gab über die Entstehung dieses Bildes fol
genden merkwürdigen Aufschluß Cornelius war von König
Ludwig von Baiern nach München berufen worden um mit
seinen besseren Schülern die Zimmer in dem neuen Königs

palast m t Wandgemälden auszuschmücken Der junge Kaul
bach wurde von dem Meister nicht mitgenommen Er war
damals für einen solchen Auftrag noch nicht reis genug
und mußte daher mit anderen jüngeren Schülern in Düssel
dorf zurückbleiben Kaulbach begriff das wohl aber es ver
droß den begabten Jüngling doch daß ihm eine so schöne
Gelegenveit sich auszuzeichnen entgangen war In solcher
gedrückten Stimmung traf ihn ein älterer Freund der Arzt
einer Irrenanstalt in der Nähe von Düsseldorf und heiterte
ihn mit folgendem Vorschlage auf Ich kann Ihnen und
Ihren Freunden auch einen schönen Auftrag zu Wandzeich
nungen geben In dem Kreuzgang der zu meiner Anstalt
gehört da könnt Ihr zeichnen und m üen noch Herzenslust
Geld freilich kann ich dafür nicht zahlen ich kann Euch nur
mit einem Glas Wein erfrischen und Euren Appetit mit
Brod und Käse stillen

Kanlbach ging mit Eifer auf das Anerbieten ein und
schmückte im Verein mit anderen Mitschülern die leeren
Wände mit Bildern Als endlich die Arbeit vollzogen war
da lud jener Arzt seine jungen Freunde eines Abends als
Gäste zu sich ein und sagte Ich möchte mich gerne dank
bar erweisen sür Eure Leistungen Ich weiß aber nicht
besser zu danken als indem ich Euch eine guie Lehre für
Euer Leben mitgebe Ihr habt Alle auch schlummernde
Leidenschaften in Eurem Innern und müßt mit denselben
ringen Indem ich Euch das Leben meiner Irren schildere
werdet Ihr sehen daß viele deshalb wahnsinnig geworden
sind weil sie sich von ihrer Leidenschaft ins Unmäßige und
Ungemessene hinein haben fortreißen lassen In diesem
Sinne erzählte er nun die Geschichte einiger Geisteskranken
die er pflegte

Dieser Abend hatte Kaulbach tief ergriffen Auch in
seiner Brust regten sich die Triebe und Keime maßloser
Leidenschaften Er fing an sich vor denselben zu fluchten
Die LebenSgeschichten der Mahnsinnigen verfolgten ihn bei
Tage und bei Nacht wie entsetzliche Drohunzen Auch

nachdem er Düsseldorf verlassen und ein ärmliches Dach
stübchen in München bezogen hatte kam er noch nicht zur
Ruhe vor diesen heftigen Eindrucken Da faßte er deu
Gedanken sich von dieser Verfolgung dadurch zu befreien
daß er die Bilder dieses Wahnsinns künstlerisch darstelle
Er machte in einer anderen Irrenanstalt bei München noch
weitere Studien So entstand das lebensvolle Bild uud
Kaulbach fühlte sich nun von den Dämonen befreit

Ein speculativer Verleger aus Mitteldeutschland machte
damals dem jungen Künstler den Antrag derselbe solle noch
eine Anzahl ähnlicher Bilder von Rarren zeichnen und
versprach ein gutes Honorar Kaulbach erwiderte ihm er
sei gerne bereit eine Reihe von Bildern aus der deutschen
Geschichte zu liefern aber mit der Darstellung von Nar
ren könne er sich nicht weiter beschäftigen Darauf erwi
derte der Verleger er lönne sich auf einen geschichtlichen
Stoff nicht einlassen Kaulbach habe sein Talent Irre zu
zeichnen glänzend erwiesen und thue wohl in dieser Rich
tung fortzufahren und sich darauf zu beschränken Kanl
bach antwortete Wollte ich auf diesen Vorschlag eingehen
so müßte ich in meinem nächsten Bilve Sie selber zeichnen
und das wäre doch unangenehm Natürlich war da
mit die Verhandlung abgebrochen

Lassen Sie mich noch eine andere für die Gesinnung
des Künstlers charakteristische Anekdote aus seinem reiferen
Leben hinzufügen Kaulbach war schon ein berühmter Hi
storienmaler geworden als eines Tages ein Ultramontaner
ihn besuchte und ihn fragte ob er schon das Buch eines
katholischen Gelehrten gelesen habe in welchem dieser sorg
fätlig den Klatsch über Luther aus der Reformationsperiode
gesammelt hatte

Als Kaulbach das verneinte ließ r ihm das Buch
zurück das Kaulbach zu lesen versprochen hatte Nach eini
ger Zeit fragte der Ultramontane den Künstler Was hal
ten Sie nun von Ihrem Reformator Sinv Sie jetzt
über den wahren Charakter desselben aufgeklärt Kaul
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königlichen Damilie sich Anfangs K te ber hier wieder
einsinden werden unt der Confirmatiop dK Ältesten
des Krönprinzen beizürvohneu

Das russische Glatt Ruski Mir veröffentlicht
einen AllsM Artikel deßhalb weil für die preußische Rech
nung viel Pferde und Schweine in Rußland aufgekauft
würden Sogar die elendesten Klepper verschmähe die preu
ßische Remonte nicht und der Bezug von Schwarzwild
deute auf die ernstliche Absicht Erbswurst mit kriegeri
schen Hintergedanken sabriziren zu wollen Ant Schlüsse
heißt es Die Erklärung der massenhaften Ankäufe von
Schweinen ist sehr wahrscheinlich wenn man sich des In
halts der Rede erinnert welche Graf Moltke im Reichs
tage gehalten hat Dieser warnende Weckruf ist wie die
N fr Pr bemerkt unzweifelhaft ein bedenkliches Symptom
für journalistische Trichinose

Paris Briefe aus verschiedenen Thci en Frankreichs
lassen kaum noch Zweifel darüber daß die Bonapartisten
diejenigen find welche jetzt die meisten Fortschritts machen
T otz des ungeschickt geführten Krieges steht ihnen zur Seite
daß die napoleonische Dynastie bisher die einzige ist welche
dem kriegerischen Sinne der Franzssen Rechnung zu tragen
gesucht hat

Bilbao 1 4 Mai Der General Concha hat di letzte
Nacht in Valmafeda verweilt Ein Armeeeorps ist in der
Richtung aüf Leovia eine Division gegen den Ebro vor
geschoben In Bilbao fürchtet man eine erneuerte Ein

schließung 5
Alls dem Jahresbericht der Gas Austalt pro 1872/73

o s ZWgetheiltVom Bürger Verein
Das Kuratoium der städtischen Gasanstalt hat kürzlich

feine Bericht abgestattet über das Rechnungsjahr vom
t Juli 1872 bis 1 Juli 1873 Die Stadtverordneten
Versammlung welcher dieser Bericht zunächst vorgelegt
wurde erachtete es zu unserm Bedauern nicht füv erforder
lich durch Veröffentlichung desselben der ganzen Bürger
schaft Gelegenheit zu bieten sich über das in Re e stehende
Institut eingehend zu unterrichten wenn wir auch annehmen
wollen daß nicht alle der Herbey GtadtvexordlMn damit
einverstanden waren Da wir es smeß nur von Vor
theil W allgemeinen Interesse halten wenn in
alten städtischen Angelegenheiten die vollste Oefsent
lichkeit zur Regel gemacht wird so nehmen wir hiermit
VeranMung unsren Mitbürgern die Hauptsteken des so
interessanten und lehrreichen Berichtes im Auszüge mit
zutheilen

Der Beucht beginnt mit einer Darstellung der Ent
wickelung des GaSkonsums t ie man bei Anlage der An
stalt im Jahre 856 ausreichend vorgesehen zu haben glaubte
wenn man eine Maximal Production vom 41,879,079 Cb F
Gas in Aussicht nahm Während sich nun iy einer Reihe
von Jahren der Eonsum nicht wesentlich hob

603

1857 58
stieg er 1862 63 auf

1865 66
1868 69
1869 70
1871 72
1872 73

16,577,080 Cb F
22,568,500
32,856 000
38866,100
42,248,200
58,372,000
58,628,660

und war hiernach schon 1869 70 die Maximalleistungs
fähigkeit der Anstalt überschritten sodaß sich die Nothwen
digkeit einer Erwsitßrung derselben ergab welchev jedoch in
Folge der inzwischen eingetretenen kriegerischen Wirren nicht
sv uiNfasftnd und raschj dies ick allseitigen Interesse
wünschensw rty war Rechnung getragen wer den konnte
Es wurden Mn zunächst in 1871 verschiedene Erweiterun
gen Behufs Steigerung der L istungSfähigkeit der Anstalt
vorgenommen w lche stch auf da Retorten und Reini
gungshaus Beschaffung einer Dampfmaschine c u er
streckten in 1872 dagegen auch eine Verstärkung des Rohr
Netzes bewirkt

Indeß bereits in der ersten Hälfte des Betriebsjahr,
1872/73 ließ sich eine abermalige ganz abnorme Zunahme
des Gaskonsums erkennen und unter solchen Umständen
erschien es unbedingt gerathen der Frage wegen Anlage
einer Filial Gasanstalt näher zu treten Nach
längeren Verhandlungen hierüber wurde im Anschluß an
das Gutachten eines auswärtigen Sachverständigen beschlos

sen die alte Anstalt namentlich durch Erweiterung des
Rrtortenhauses bis zu einer Maximalprosuetionssähigkeit
von 90 Mill Cb F zu erweitern das Rohrnetz zu
verstärken auch für die anzulegende FWalanstalt das 5 Morg
13 R große Rosch sche Grundstück hinter Freyberg S
Garten gelegen a 19Vz pro R für 20 280 an
zukaufen Letzteres ist inzwischen geschehen der Erweite
rungsbau des Netorten Hauses bereits ausgeführt mich die
LegüNg des neuen HauptrohrstrangeS zum Theil b wirkt
die unbedingte Nothwendigkeit der meuen Anlage ui d ihre
Dringlichkeit aber ist der Thatsache gegenüber nunmehr

bach erwiderte Sie wissen ich kann meine Meinung in
Worten nur schwer und unvollkommen ausdrücken Aber
ich habe mir ein Bild gemacht von dieser Art Geschicht
schreibung wie sie in dem Buche Ihres Freundes geübt
worden Ich fürchte aber das Bik wird Ihnen wenig

gefallen i 7Dann zeigte er ihm folgendes Bild Luther ritt auf
dem geflügelten Pegasus stolz und kühn über den festen
Boden der Erde hinauf in die Himmelhohe Aber das
Pferd hob den Schwanz und ließ einige Roßäpfel fallen
die Pon einem hintenstehenden Gelehrten mit rührender
Sorgfalt in einer Schale aufgefangen wurden Sehen
Sie so kommt mir eine solche Geschichtschreibung vor
Die Antwort war deutlich Heute wird jener Gelehrte
selber darüber lächeln daß er einst den großen Reformator
so klein beurtheilt hatte

wohl außer Zweifel 5a ß die Zunahme
im letztabgelcmsenen HmHsjahre auf ü
gestiegen ist

Was speciell die Fabrikations ErgehNiffe betrifft so
wurden an Gas i I 1872/73 1,758,860 C Met er pro
ducirt wovon verkauft wurden resp Bestand verblieben
Z,532,456 C Meter sodaß sich ein Verlust ergab vo
226,404 C Meter milhin von 1 ,9 pCt gegen nur
10,25 pCt im Vorjahre eine höchst bedauerliche Ver
lüstMahme welche vorwiegend der bedeutendem RohMtzi
Erwe tcrung zur Last zu legen sein dürste

Die effectiven Herstellungskosten der produzirten
1 758,860 C M für Gaskohlen Feuerungsmaterial und
Arbeitslöhne betrugen 81,236 H 11 ÄH davon ab
der Werth dec gewonnen n Siebenproducie mit 3 ,422 H
10 SK 7 2 ermäßigen sich die eff ctiven Herstellungs
kosten auf 42,814 1 1 4 d i pG 100 E M auf
2 13 Gr Waden hierzu die Zinsen des Anlag kap tals
die Gmeral nkosten die Unter h ltungSkssten des Inventars
sowie die Abschreibungen vom Werthe der AppaNe c
hinzugerechnet Mit 20,459 26 6 H so erhöhen
sich tie Kosten auf 63,273 A 27 7 H, d i pro
100 C M auf 3 H 17 H 11 und repartirt man
endlich diese Gesammtp oductionskosten Nicht auf das produ
zirte GesammtquantuM sondern auf die wirklich verwerthe
ten resp im Bestände verbliebenen 1,532,456 C M Gas
so berechnen sieb die Kosten auf 4 H ,3 I I p o

100 C Ä iWas den den größeren Gasabnehmern zu g wahrende
Rabatt betrifft welcher im Vorjahre an 49 Abnehmer
mit 6234 LA 8 gezahlt wurde so sveg derselbe auf
8827 M 11 4 die Anzahl der betr Abnehmer

aus 51 si iAn Köhlen wurden zur GaSproduction verwendet
87,416 Hct zum Kostenbetrage von 60,881 H 27 G gegen
nur 69,348 Hct zum Kostenbeträge von 46 052 H 10 H
3 im Vorjahre mithin Mehr 18 068 Hct ca 26 pCt
und 14,829 16 Hr 9 Mehrkosten a 32 pCt

Bon den zur Vergasung bestimmten s ohlen wurden
bezogen

57545 Ctr oder 36,6 pCt zum Preise von 21 4
Pro Hectoliter aus Schlesien

70900 Ctr oder 45,1 pCt zum Preise von 19 9
pro Hectoliter aus WestphakeNj

22960 Ctr oder 14 6 pCt zum Preise v n 18 H 2
pro Hecthliter ans Zwickau

5800 Ctr oder 3,7 pCt zum Preise von 2 I I
pro Hectoliter aus Böhmen

An Gas wurden ars dem Hectoliter ca 647 Cub F
gegen 697 C F im Vorjahre gewonnen

Der Einfluß welche diese Minderergiebigkeit der
Kohle an GaS auf das finanzielle Ergebniß dcS AnstaltS
betriebe ausüben mußte ist nicht unerheblich dadurch ge
steigert worden daß die Kehle auch an Nebenproducten
KoakS und Breeze einen Mindergewinn gegen da Vor

fahr von 9,7 pCt gegen das Jahr 1866/67 sogar von
17,7 pCt ergeben hat Ja e würde zweifellos ein noch
weit ungünstigeres Verhälrrnß gegen die Vorjahre eingetre
ten sein wenn nicht außer der schlestschen Kohle noch ein
bedeutendes Quantum von zu den früheren billigeren Preisen
angekauften Kohlen tvie namentlich ca 6000 Hectoliter
englische Kohle aus dem Bestände des Vorjahres hätten
mit verarbeitet werden können M

Diese Thatsachen bei d ren Würdigung noch die Mehr
kosten zu berücksichtigen bleiben welche durch den nothge
drungenen Mehrbezug und Mehrverbrauch der schlestschen
Kohle außer für den Ankaufspreis noch durch den Trans
port vermehrte Arbeitslöhne c erwachsen sind lassen es
immerhin fraglich erscheinen od der Fortbezug der westphä
lifchen Kohle selbst zu dem erhöhten FrühjahrSpreise von
ca 2Z /t pro Hectoliter nicht vortheilhafter gewesen
sein würde Jedenfalls enthalten die gemachten Erfahrun
gen eine Bestätigung des alten Satzes daß da relativ
billigste nicht immer das absolut bessere ist Es werden
demnach fernere Kohlenankäufe nicht ohne die genauesten
und sorgfältigsten Ermittelungen über Reinheit Gaser gi l
bigke t Ertrag und Qualität der Nebenproducte us de i
in Aussicht genommenen Kohlen erfolgen dürfen

Bei der Asche stellte sich eine unverhältnißttiäßige
und deshalb bedenkliche Mehr gewinnung gegen das Vorjahr
von 6219 Hectoliter gleich 100 pC heraus und es kamen
von der Gefammtgewinnung der Nebenproducte aus den
vergasten Kohlen von überhaupt 122,7 pCt nicht wevzgvr
als 14,4 pCt auf die Asche während im Vorjahre bei
einer Gesamnrtgewirmung von 126,4 pCt nur 9,1 pCt
im I 1866/67 aber bei einer solchen von 134 pCt sogar
nur 8 pCt auf die Asche sich ergaben zweifellos sin
sicherer Beweis dafür laß die bezogene fchlesifche Kohle in
Bezug auf ihre Reinheit wesentlich hinter der westphAischen
und noch mehr hinter der früher fast ausschließlich auf der
Anstalt verwendeten englischen Kohle zurücksteht und daß
bei ferneren Abschlüssen auch diese Erfahrung nicht unbe

rücksichtigt bleiben darf u
1 Als weniger wichtig übergehen wir die Specialisitttilg

der Nebenprqducte sowie der sonstigen Ccnten welche Ge
winn oder Verlust gebracht haben und kommen r un zum
Hauptabschluß

Den bedeutenden den Mehreinnahmen gegen das
Vorjahr entgegenstehenden Mehrausgaben ge en dasselbe
entsprechend ergiebt das Gewinn und Verlust Conto aK
definitives Resultat j

1 eine Gesammt Einnahme von 133119 8H5 1 H
2 eine Gesammt Ausgabe von 98437 H 22 A 4

mithin einen G sammt Gewinn von 34681 15 Hx 9
Hiervon find zu den vorgeschriebenen Abschreibungen

verrechnet 46Z8 28 10
Der Restbetrag von 30062 16 11 H dagegen

dem Reservefond Conlo überwiesen worden

Rtserrefond in H he von 72007 H

NgM
endet werdÄi
äßig ausgelodM 64 Stiick GaS

des Beitrages an die Stadtkasse Z57Z1 A

v sür die ErweiterungSanlagew 355l6 A 2A H 6 H
ä zum UnterstützungSsond für invalide Mitarbeiter

200 K zusammen 66848 24 suvd Ki sMi Wdch disponibel 5t 5K H 20 H
Als Nettogewinn des abgelaufenen Jahres traten neu

hinzu 30062 H 16 Gx N sodaß am 1 Juli 1873
Bestand war 35221 7 10

Hiervon find zunächst zu zahlen s
der Jahresbeitrag zur Startkasse mit 26674

25 6b die nächste MMchttHliMiWvN mit 4700 H zusam
meyM374 H 2HA6H,,

sodaß nAr R We tÄbm 36W H außer
welchen noch das im EssWn önio st ckende aus dem Be
krag der Jsyresabschristen angesammelte und gleichfalls
bedeutend redüriM Kapital 50249 H 4 G 9 i zur
DiSpositiön st ht

Mit ii iM allgemeinen Bemerkungen und der Bilanz
sowie dem Gewinn und V rlust Conto schließt der Bei ichs
welchem wir Versehendes weist wortgetreu soweit n cht die
nur auszugsweise Wiedergabe eine kleine Aenderung b dingte
entnommen haben

Aas der klaren Darlege ng der Fabrikationsverhältnisse
schöpfl ir wir nun zunächst die vollkommene Ueberzeugung
daß die Directun der Gasanstalt die gemachten unangeneh
men Erfahrungen sür die Zukunft bestens verwerthen wird
wir haben hier auch besonders d e Qualität des erz uz

ten Gäses im Auge gegen welche seit langer Zeit lebhafte
Klagen laut geworden find, deren die Auseinandersetzungen
des Berichts nicht unrecht zu geben sch inen sind aber
trotz der ge,en das Vorjahr zum Theil ungünstigeren Be
triebsvelhältniffe sö gnte Resultate erzielt wie sie sich im
Gewinns Und Verlust Conto dar st ller so scheint es un
doch ÄS würde ein auf Ermäßigung des GaSpreiseS ge
richteter Wunsch keineswegs ein ganz nngercchtfertigier sein
denn wenn die verkauften

1,532,456 C M znm NormalverkaufspreiS von 6 /z

pro W0 C KM einen öVerkäiifsiverth vo n is 102 63 22 Hr
und abzüglich deS Rabatts 8,827 11 A 4

A, 93,336 10 8

63,273 27 A 7 4

Habens d ie Herstellungskosten

aber incl aller Unkosten Ab
schreibnngen

beiragen, so ergiebt sich eiu
Fabr kationSübcrfchuß von A 30,062 IZ 1

gleilh 32 Procent des Verkaufswerthes
und wenn wir auch heute einen bestimmten Antrag in an
gedeutehr Richtung noch nicht stellen so möchten wir doch
unseren städtischen Behö den die Erwägung dieser Frage
aus dem Grunde empfehlen weil eiiierzeits die sehr niedri
gen Preise für Petroleum und SolarSl auf die GaScon
sumtion doch einigen Einfluß üben könnten andererseits
es uns nicht angemessen erscheinen will, die GaSkonsumenten
mit einer so hohen teuer zum Besten der Stadtcasse zu
belasten wir vielmehr der Ansicht sind daß ein solches In
stitut den über einen gewMn Procentsatz n welchem ja
immerhin für die Stadt als Unternehmerin ein Extranntzen
enthalten sein mag hinausgehenden Gewinn seinen Abneh
mern zu Gute kommen lassen müßte

Der Bürger Verein
Eine meteorologische Ansicht Jüngsten Sonntag hat

ein Franziskaner Pater in der JnnSbrucker Hoskirche gcpre
digt und unter Anderm Folgende zum Besten gegeben

ÄWWM en Christel J zr wundert euch daß es jetzt im
schören Monat Mai so kalt ist aber ich frage euch woher
kommt diese Kälte und der damit verbundene schädliche
Einfluß auf die Feldfrüchte Daher weil die Menschen
auch kalt sind gegen den lieben Gott und ablassen vom

Gebete zHolländische Blätter machen darauf aufmerksam
daß die neuerdings in den Handel gekommenen Nüsse aus
Atschin welche wegen ihrer einem Affenkopf täuschend ähn
lich seyenden Form allenthalben als Scherzartikel reißenden
Abgang finden giftig/seien Es wird daher gewarnt wer
den müssen, diese Nüsse den Kindern zum Spielen zu über
lasse

Uhr
Kirchliche Anzeige

Zu Glaucha Sonntag den 7 Mai Vormittags
Hr Hülfsprediger Berendcs

Ter Fralteu Vereiu znr Gustat Molf Stift ug
hält DönnÄiag deN 2l ai Nüchtn 3 Uhr im Lot bes
Frauenvereins zM Attpen und Krankenpflege ack Mar
tinSberge seine JähreSversätnmluNg in welcher über die
HAiHeüMlg V r Ta eSeiMchöle beschlossen werden soll
Sämmtliche Mitglieder iverde dazu eingeladen

Evangelischer Vereins
Die Mstg M des eMs werden zur Monatsver

sammluvg Montag d n 18 Mai Abends acht Uhr im
unteren Säale der ,Ktadt Hamburg hierdurch eingeladen
Forts ung der Besprechungen über die Aufgaben der evang
Kirche gegenüber der/CivilstandSgesetzzebüng

Nichtip tglieder des Vereins können ÄS Gäste durch
Mitglieder eingeführt werden

OIV sitmvF lnrrliiA äsn 18 U bsnäs 8 Ukr
im 8 alö äss xolckvmv

1 Vortrax äss Hrn Dr Kvriux üdsr M rtw n
von rro, 2 Xssma Zlittkoilun sv



in drei
MWKlMjU SlKsKntVr SGWwMrkkM M FlMw e kMx i UkÄ WW 5 p, KM LU GM K c Ailw ÄKl rierMledenen PrelsskUunaen M tMIZÄ Grasewe C/I StiiÄ

n I V Si r eryieit Z5 L e
UMf V A U

Spitzen Stück 3,H reizend schön gestickte Stulpen niitUrugen die Garniturvu

4, 5 H Üch fAH DMMWßlpeN s P ar w tJeHr grofte reinwollene Velour Tücher
Stück und reinicincue TafcheuWer 6 Stück tö und 25 G

Daselbst werden sehr viele andere Waaren zu sehr billigen Preisen ausverkauft

UKGA W wt8 I VA V 8UIN
früher Hotel Zürich

jet zt M L MgeAraße H Eckedes Marktes
Atm NvbMWr BrRRtwein M 5 4
Starken EWgjpritt A Mtr 1 3M

in der Destillatjou vvi US r i rM M Ochlantm 1V
bis 70 Futz von den stärksten Dimensivi en
runÄ HKMchlW uO KkHvWllMtei M, e

s Pchtene unv
ü dcrgl in Ladnngenu

im EiuzeMeu offerirl billigst

die Holzhandlung von W HV IS in Halle a S
Magdeburgerstratze 46

5 axvrp tx Dklitzscherstratze 7 bei Frau Wwe KAM links ant Eingänge

im Standern verkaufe
e ll völlMHü liästinA in allen Farben schon von W k Elle Q

br HMlisvb Lrsiss in allen Farben vcnM /z b Elle
/t br 5v ii vij ison l vlnvn glatt und MtreH von 4 H h Elle AI
b/z br zu Promenaden Anzügen d M 1Mb Ellen nttr 1 H b Elle
/j br I smas in glalt gestreift und carrirt nur k A b Flle s z

5 5 V HÄUMstet ltt H ElleR br Msokvvlitv kitvKkams HMaeköstet 5 H für 2 b Elle V
I vvner Mps Vkiliks tws vkalWvsn A bis H ßAHaben gekostet ö bis 8 H HI

xzM W fA nur 2 u kMtmv3 A/ F S A tzZi Rips anschließend/für NH U H W bM schMsM ÄeMett
W Tuch anschließend für 2 2 u NZ 5 ÄM ezne KMZMGi W HeMeinwqllWe MeMMmer Llzckenw und Forster V

puksktuM tzj pW 2H A t H H m M emste Mu Y
z xzMr im Üotvl Narm ur Lörso Mrktz MMrkhj

M Markt 1 ,Wmel Börse Z

von WUWäaren
Wegen Aufgabe eines GesMs l versteigere ich

Ax Montag den 18 W Dienstag
den 19 Mai 5ormltt vön M Uhr bis
Abends 6 Uhr eine Partie vorzüglich
gute Weitztvaaren j N

große Wallstraße Rr 1
avhier als

Kragen Manschetten, Ahiiwlchen
Schürzen für Damen nnd Kinder
Herren Chemisettes gestickte Strei
fen Einsätze v dgl m

Wiederverkäufer erlaube ich mir besonders
darauf aufrnerkfani zu niächÄ

l KI
Auetions Commisjar u fter Tcixator

Pfcsscr
Habe uoch abzulassen

Dis Pfingsten z
lKO

r

m
8

WmeslÄiimseUZ
in Tuch Rips u Seide Z

und Ki M UMll5
zu jedem nur aunuehmbaren Gebote abgegeben

KWWWSVIWO Min Klavier verkauft
R z D Schutz Aufseher Goitesackergaffe 4
5 D Win guil erhaltenes Pianoforte ist preis

Hil Mth zu verkaufen M ühlweg 2t
GuWMiestnheu

I Wa 1WxCeMiff,z flbzHlMen
K lenMmere

Pasfendorf

Kanarienhecke zxw rkaufen Zagergasse 1
paner le links,3 Thür Mittags 1 2 Uhr

Z6S n

/i öl a 7 und Itt H W
empfiehlt

4Vtt s
z

BMW
Ein starkes Arbeitspferd chl zu v rkan

fen gr WMraße 42
Mein reichhaltiMMlVW z

ßsi liiltw lUIli ZWkui
jMr QnlitMt und Meile sowie sämmtliche Reukättsv in Xraxsn auf und i is
Kleid erlykl LIVU8 N Untvrrüvke vtet ete halte zu den bekannt billigen
PMM MKrMWMAesteM ttßKhlen

5 i Al r gr MrichsftratzeW Icf nk i U rP inrrn n i l i

Das Leihinstitut für Musik von UM WrMeMj 6
hält ihr reichhaltiges Lager unter dsn Hier m Abonnemeiys Bedingungen empfohlen

SkhuWachermstr
HM a A gr Wichssftatze S4

erlaubt sich hierdurch ein geehrtes Publikum Mß seine stMÜn Läjjer 7
aUvR MvtksitKvkSrtiKtSi FußbekteidunM Ärtikel

für Herreu Tamen KuaSeu uud Mädchen erzebenst aufmerksam zu mächen

WMtrassoiKM VI8 S VI8 ier
smxkMt sein sjodlmltigss I Asr von

WsMvMw Hv PvKMWM WSjöx W
olivvnixvv iÜäoi IIW Lv l iiluli M

Äimc i Wäetv Mr Metten vte vte
MM UeMdi tMM UMltM sjudeilll diiliAMWÄMMsiihrt

,A iR tttRSSK
D M H H K KMtzMKGv 6 in Halle a 8

G VÄUti I G
Waaren wei den nach alle Orten prompt und billigst expedirt svPie Vor

ichjttse dem Werth entsprechend iu jeder Köhe gezstzltz z s tz ii
Meine gromn Lagerräume und Loden empsehle unter billigen Lagersp

zur gefälligeU Bemchüüg
eeseu

r MDrWsBÄi tMl P M M KS IIY
Nr TA PeliuIiMavpeiMÄBK IK WP LIM

enwDMÄM Uu gegruWete F GMMji A HMHDt M ckWx
bej ipP MlvMd e B/Karfi M gütigen Benutzung

Bestellungen M Maaß und Reparaturen schnellstes und zu billigsten Preisen

BeizBegi n,GUÄN MtUM erlaub, ich mir auf mein IM und freundlich eingerich
tetes GSrtlWu mik UeßelbDt ÄfmerksaM zu Mflchen Bier ausgezeichnet Franz
Billard Die gelesenstem ZeitmgG lpAen gns

Heule Sonntag Itvullll ttu peeltllil l viUutlolt AvDuavn

Das
2 Stunden von der Bahnstation Sangerhausen entfernt wird am 18 Mui e er
öffnet Die Bäder werden mit bestem Erfolge gegen Scrotzheln Rheumatismus Blut

AR
I

scroph

Wi siktches Zatmmt
i i

aoe nur Luke lrkeiter touuen 7öfort eipkreten Kr

ßul Ävrii i arl FoeklsrWWMtsAB UwW sHalst HWeeEpaM
ie

Uiiser BM am i lWWtM de 17 Mai in
ConcM HM,

TieJaiiresversammluna
WODD
ill in der Pfingstwoche am Mai
den 27 d MiGMUhHDtzKWaKz onf

1 uie wo Bie engräver Üe6er
a MA

V

wird so Gott wiÜ in der Wngftwoche äm 27 Ä Mai zu Ha6 ai Ma leu werden
Mittwoch den 27 d MtPDWHzI WaM ynftrenz der Gefängniß Geistlichen

i n Biev engräser UMer Me Wichtigkeit der Bibliothek ilknvHrew WtdhMMA nn MtKc M ö p MM p ,K ttcki she WfgM des Ges
fängttifzgeistliche z A IN u I 0 s sprachen werden

Um illkjd MÄ e D PredMMttPastor SimrnAgent des ProviyzialavsschusseS Sov nu freie Nachversammlung im Schützenhause
D zruMStag den 28 fiüh 9 Uhr Hauptversammlung im neuen Vottsfchulgel äude

UMusprache des Kp sttzmden 2 R erat b Pa i r Bärwiukel über Reoraanisa
tiou des christlichen BereiuswOus z

Alle Freunoe der inneren Mission Männer und Frauen werden Hiermit freundlichst
zur Theilnahme eingeladen Generalsuperintendent 0 Möller



KW

Sonntag ItI k i kvrt rtS s MDresdener Doppel Märzen Biec

Uein I Mr von
WS ÄSNVM

in weiß und bunt

W MZGSTUX 8t KGSS
weiß und farbig gestreift

halte ich km mit bestens und preiswerth
empfohlen

eip iMr8ti 92

Gardinen
vei88 uM duut

m Ie i8e L j 8el nei el u enZIizellkin
Z Mika v ü den l iul g et 8leu tik zu

i en leiteten Zv iiekten

ekenso gestickte

iseliäeejien Aelionerete
iil uiujemöyntich großer Äuswaht bei

Ackert

Für Kinder
empfiehlt

NmNe eliiniät
gr lilrichsstraße 23

Pique Kleidchen
Wollene Kleidchen

Piqiw Hütchen und Baretts
weitze nnd andere Schürzchen

weiße Höschen in allen Größe
Käppchen weiße Nöckchen

Kinder Tragemäntel

WZMRßSNM
Nächsie Wvche

Montag und Mittwoch
im 8 eii veinm endranliaus

M MMZ z

Damast ud KanNWslltWittlm
Ln u eil tletailin Hülle s r0886 Illriedsstrüsse ZA

einpksM kiiolr ur Hobsrriadms

ganzer Äusslnttuilgen
Z Unfertig UNK vollständig er Ketten ZV

döi stvonA revilsr unä billi stsr ksäisunng

s, j kr 8868
H WtOzszs umsl lNvIiNW um IoUINUi 68

nvnestvvI nvons

Einem Hochgeehrten Publikum die ergebene Anznge da ch mit heutigem Tage die

Restauration
von Herrn ZI Veii vel5 übernommen babe es soll mein eifrigstes Bestreben sein
das alte Renomm6 in Speisen und Getränken za erhalten zu suchen und lwe sütigst
um zahlreichen Besuch Halle den 15 Mai l87 4 8 Ii vII,ier

sooooo c xxu Wwr s
in Halle Kr H1rieli88tr 55

8ammt ie le Mieten
in

Kindtrgllrdkrobe
t ür iiv Hvmuiei sgisvi

sincl in grosser us valil siuAsti ol
tön und solodö bsstsns

öiupkol sn

von 12 bis 16 Ellen Länge
in verschiedenen Sorte
weiden b lligst ansvcrkaust

V6188
vorzügliche Qualität zu Kleidern
empfehlen als besonders preiswerlh

Berl Elle 3 7 u 8

utk Oo 8
UZ 3ter I aäen von Äer I eke

r KtßiMr 8 W

Montag Donnerstag und Sonnabend

Dienstag und Mittwoch
HVSA88lt USI

Uvi WauvZsLu
Soeben trafen wieder

Kieler Bücklinge

Bahnhofsstraße 10

ein

Einem hochgeehrten Publikum die ergebene Anzeige daß ich am heutigen Tage meine
nen eingerichteten Localitäten

95 RUNS OüiL iiZss M 5S MZ S ZIS AAS
gr Märkerstraße Nr U

eröffnet habe Mein eifrigstes Bemühen wird stets sein meine mich beehrenden Gäste
mit guten Speisen und Getränke zu bedienen Hockachwngsvell

G

XL Cnlmbacher und Böhmisch Bier ff in Flaschen außer dem Hause

WGZ2L 5I lG G GZUGZA A

in WI nxus Li lekpapiere
mit 8NIwuette8

Llumeu
8tr w88ß

861
Nu8Nc
Vevi8vll
Initialieo
NoiwAtÄM

vorräthig

i i Hien,smiilsbn tW
Ar 8te u8till88o 8

M

VNNde weiden schön gewaschen geschoren Zc

St inbocksgasse 2 am Trödel bei Wagner

Ä

H Naickt Letel xm IZörse Narkt Iß K

prachtvoll gearbeitet nod gute Qualität fchou vou

Nch durch gu en Schnitt und schwere Qualität auszeich Ä
nend von2 2 /z 3 3 /s A kosteten 3 iVs 5 n t H
prachtvoll gi n ll ifi i nnd ant k nalität ikkon tinn
5 Thlr an

vou 3 Thlr an n s w
H nnr ini Hotel xm n ur Börse

GerlMöev

ReliaurM ItÄIklSr u i SiHeute 8ovutaK 8pee1t uekev Loekdier jk

6S

r sstvr s ItL i A U M
KZ Souutag früh Speckkuchen ZQi

Z raKen Ransetietten
enipsiehtt stets t 6 Keueste

zu billigsten Preise

l r U lauter,lailn
89 I eipZ iAei8tra88e 89

v, s I vr VSonntag früh Speckkuchen Bier ff I onis okölluer

Sonntag den 17 Mai WV
KMgegeben von dem König Berghauttwijjen Corps zu Löbejün

unter Leitung des Mufikdirectors Herrn Heß

M l UZS W VVZNachmiltags 8V Uhr Enttee 2 Abends 8 Uhr
Im Parke der

Saal Schloß Branerei Mebichenstei
Sonntag erstes großes Garten Concert

Anfang 3 Uhr Entre 2V SgrAN Bei ungüi st er Witterung findet das Concert im Saale statt L, VsnuvnderA
k Meinen werthen Gästen zur Nachricht daß der Weg an der Saale des

großen Wassers wegen nicht zn Passiren ist v 0

I rittter d 1w88wanu
mnj ien iVäk Aaseliine

Vertretung n Lager
in II llv bei

In Uerm 8elimiüt
Carl Nockler

Lokmssrsti ÄSss 29

Zufriedenheit
USonnlag den 17 d MtS Abends 7 Uhr

DZL7 Ball ZW
im Salo zum Nostttlhal D L

Sonntag von Nachmittag 4 Uhr ab Tanz

NNtsik ttlx Restaurant

Kaiser Nilhelms Halle
Eonntag den 17 Mai

ULM
großes Concert

vom gesummten Halle sche Staötorchester

A nfang 8 U r W Halle
MÄÄ

S nntag den 17Z iviai

T IRGSr
vom Halleschen Stadtorchester

Ansang 3 Uhr

llii Nitl kK teil
zx Brüderstratze 9 s

Sonntaq früh
Lr j Speckkuchen I

Dresdner Waldfchlößcven ff

8tvmmler 8 Restauration
Taubeugasse 3

Sonntag früh Speckkuchen Bier ff

Heute frischen Kaffecknchttl reichhaltige
Speisekarte Bier ff Feldschlößchen

Einladung
zum

Kutscher Ball
sonnlag den 17 Mai 1874 Abends 7 Uhr
in der Weintraube zu Giebichenftem

Der Borstand

Ml MMMHeute Sonntag 17 Mai Anf 3 Uhr

lvit/ bvlK uHeute Sonntag erstes
MM frlch Speckkuchen

Für die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei deö Waisenhauses Hierzu eine Beilag
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